
1937 Schweiz – Bern
JOURNÉE DU TIMBRE / GIORNATA DEL FRANCOBOLLO – Tag der Briefmarke

Anlässlich des „Tag der Briefmarke“ gab der VSPhV zwei Sonderkarten (Druck: schwarz/bräunlich bzw. schwarz/
grünlich) mit deutschem und französischem Text sowie eine Sonderkarte mit deutsch/italienischem Text (Druck schwarz/
bräunlich) heraus, die auf den Beschluss vom 12. FIP-Kongress 1937 in Paris hinweist. Das Motiv der Karten zeigt
zwei Erdhälften verbunden mit einem Brief und zwei Blitzen.

Offizielle Karte des VSPhV mit deutsch/französichem bzw. deutsch/talienischem Text



1937 Schweiz – Bern
JOURNÉE DU TIMBRE / GIORNATA DEL FRANCOBOLLO – Tag der Briefmarke

Offizielle Karte des Verbandes schweizerischer Philatelisten-Vereine, deutsch/französischer Text
Private, nicht offizielle Karte zum Anlass der Einführung des Tages der Briefmarke in der Schweiz

Am 4./5. Dezember 1937 richtete der Philatelistenverein Bern, anlässlich des ersten „Tag der Briefmarke“ in der
Schweiz, eine Briefmarken-Ausstellung im „Casino Bern“ aus. Das Sonderpostamt entwertete 30000 Postsendungen
mit dem Sonderstempel. Vom Verein wurden 2500 Karten verkauft. Finanziell war der Anlass recht erfolgreich und
jedem der beteiligten Vereine konnten 150 Franken ausgezahlt werden.



1938/1939 Danzig
TAG DER BRIEFMARKE

Gab es zum „TAG DER BRIEFMARKE“ 1938 lediglich eine Privatganzsachenkarte (Druck schwarz, rot) in Anlehnung
an die Ganzsachen des Reichsbundes, so wurde 1939 richtig „geklotzt“.
Anlässlich  des „TAG DER BRIEFMARKE“ gab die Postverwaltung eine Gedenkmarkenserie zur Erinnerung an die
Wiedervereinigung (2. Januar 1814) von Danzig mit Preußen heraus.

Privatganzsache, gelaufen als Fernpostkarte nach Offenburg. Da ein Sonderstempel nicht genehmigt worden ist,
erhielt die Karte lediglich einen Orts-Tagesstempel, DANZIG 1 vom 9.1.1938

Privatganzsache mit Zufrankatur, gelaufen am 10.1.1939 nach Dresden, mit Sonderstempel



1938/1939 Danzig
TAG DER BRIEFMARKE

Sonderkarte, Druck braun als portorichtige Ortspostkarte, entwertet mit Sonderstempel 7.1.1939

Sonderkarte, Druck grün als portorichtige Fernpostkarte nach Jena,
entwertet mit Sonderstempel 8.1.1939

Vom 7. bis 14. Januar 1939 wurde zum ersten Mal eine „Danziger Sammlerschau“ in der Städtischen Kunstkammer
von Danzig durchgeführt. Veranstalter war die „NS-Gemeinschaft Kraft durch Freude“ gemeinsam mit der
Landespostdirektion und den Danziger Briefmarkensammlervereinen.

Von den Danziger Ausrichtern wurde eine Privatganzsachenkarte und zwei Sonderkarten mit gleichem Motiv jedoch in
zwei verschiedenen Druckfarben sowie ein Gedenkblatt mit den erwähnten Sondermarken angeboten.



1938/1939 Danzig
TAG DER BRIEFMARKE

Gedenkblatt der Landespostdirektion Danzig für die neu erschienenen Erinnerungsmarken zur Wiedervereinigung
von Danzig mit Preußen am 2. Januar 1814 mit Sonderstempel Danzig „Tag der Briefmarke“  8. Januar 1939.

Die Danziger Postdirektion überraschte die Sammler mit der Ausgabe von 4 neuen Gedenkmarken mit Motiven aus
vergangenen Danziger Tagen. Der Anlass für die Ausgabe ist die 125. Wiederkehr des Zusammenschlusses Danzigs
mit Preußen am 2. Januar 1814 nach der Kapitulation der französischen Besatzung.

Die Marken wurden ab 7. Januar am Sonderpostamt der Ausstellung und vom 9. Januar an auf allen Postämtern in der
Freien Stadt Danzig verkauft.



1938 Finnland
POSTIMERKIN PÄIVÄ / FRIMÄRKETS DAG – Tag der Briefmarke

Die Vereinigung der finnischen Sammlervereine veranstaltete am 5. und 6. Januar 1938 aus Anlass des „Tag der
Briefmarke“ eine Sonderausstellung in Helsinki. Wie schon bei den Veranstaltungen in Österreich und Deutschland
wurde der „Tag der Briefmarke“ in den Dienst der Wohlfahrtspflege gestellt und diente in erster Linie der
Verkaufsförderung der Zuschlags-Marken.

In den Ausstellungsräumen war ein Sonderpostamt tätig, das einen violetten Sonderstempel führte und auch erstmals
die neuen Rot-Kreuz-Marken anbot.

Oben Privatumschlag, unten FDC-Sonderumschlag (Auflage 2000 Stück), jeweils mit der Wohlfahrtsausgabe 1938
frankiert. Beide Belege sind mit zweisprachigem (finnisch/schwedisch) violettem Ersttag-Sonderstempel entwertet.

Am 5. Januar 1938 kam anläßlich des „Tag der Briefmarke“  die Zuschlagsserie zugunsten des Roten Kreuzes, Motiv:
„Wortführer der vier Stände des Reichtages von 1863“ zur Erstausgabe.



1938 Estland
KIRJAMARGI PÄEV – Tag der Briefmarke

Einschreiben von Tartu nach Tallin, entwertet mit Sonderstempel
„TARTU ESIMENE KIRJAMARCI PÄEV“ vom 27. Nov. 1938 und Sonder-R-Stempel in rot

Der Sonderumschlag (Papier weiß, auch in hellgrau bekannt) zum „Tag der Briefmarke“ wurde mit den Zuschlagsmarken
von 1938 zugunsten der „Gemeinschaftshilfe“ frankiert, ganz im Sinne der Wohlfahrtsverbände.

Die Postverwaltung von Estland richtete in den Räumen des Postamtes von Tartu aus Anlass des „Tag der Briefmarke“
am 27. November 1938 eine Postwertzeichenausstellung aus, darüber hinaus wurden philatelistische Vorträge
organisiert. Ein Sonderpostamt befand sich ebenfalls vor Ort und führte an diesem Tag einen Sonderstempel mit der
Inschrift „TARTU ESIMENE KIRJAMARCI PÄEV“ und einen roten Sondereinschreibstempel mit der gleichen Inschrift.
Ausrichter und Veranstalter war die estnische Post mit Unterstützung des Ortsvereins.

In Tallin wurden nachmittags die Vorträge aus Tartu wiederholt und somit der „Tag der Briefmarke“ auch dort gefeiert,
allerdings ohne Sonderstempel.

Die Veranstaltung diente in erster Linie zur Verkaufsförderung der Wohlfahrtsmarken.



1938 Frankreich
JOURNÉE DU TIMBRE – Tag der Briefmarke

links Sonderstempel (∅27 mm)
REGION DE LYON
vom 15. Januar 1938

Lyon war der einzige Ort, an
dem der Sonderstempel an 2
Tagen geführt wurde.

unten Sonderstempel (∅27 mm)
REGION DE LYON

vom 16. Januar 1938

Der französichen Philatelistenverband (Fédération des
Sociétés Philatéliques Francaises - FSPF) hatte
Schwierigkeiten, den „Tag der Briefmarke“ 1937 nach
den F.I.P.-Beschlüssen von 1936 durchzuführen, und
fiel daher aus. In einer Sitzung, zwei Tage vor dem F.I.P.-
Kongress, der während der PEXIP statt fand, wurde
ein erneuter Anlauf zur Festlegung eines Termins
unternommen. Ergebnis dieser Sitzung war, der erste
„Tag der Briefmarke“ in Frankreich wird auf den 16.
Januar 1938 festgelegt. Darüber hinaus wurde
beschlossen eine Sonderkarte (Carte Nationale) mit
Vermerk 16. Januar 1938 aufzulegen. Jedoch einige
Vereine wählten andere Termine. Die Veranstaltungen
fanden zwischen Januar und August 1938 statt.

Die offizielle Sonderkarte (links) Bildseite bzw. Rückseite
(Rs) zeigt eine Landkarte von Frankreich mit den Orten, an
denen der „Tag der Briefmarke“ durchgeführt werden sollte,
der Text darunter zitierte den Beschluss vom 12. FIP-
Kongress, der am 22. Juni 1937 in Paris abgehalten wurde.

Carte Nationale (Sonderkarte)



1938 Frankreich
JOURNÉE DU TIMBRE – Tag der Briefmarke

Sonderkarte: Anschriftenseite (Vs) ist bei allen gleich

Sonderkarte (Rs), Variante 2: Porträt 1 groß

Ergänzung des Belegprogamms waren acht Sonderkarten mit
jeweils vier verschiedenen Porträts einer jungen Dame in zwei
Varianten.

Sonderkarte (Rs), Variante 1: Porträt 1 klein



1938 Frankreich
JOURNÉE DU TIMBRE –
Tag der Briefmarke

Ergänzung des Belegprogamms waren acht Sonderkarten mit
jeweils vier verschiedenen Porträts einer jungen Dame in zwei
Varianten. Hier werden drei Karten der Variante 1 gezeigt:
Portrait

Sonderkarte (Rs), Variante 1: Porträt 2 klein

Sonderkarte (Rs), Variante 1: Porträt 3 klein

Sonderkarte (Rs), Variante 1: Porträt 4 klein



1938 Frankreich
JOURNÉE DU TIMBRE –
Tag der Briefmarke

Ergänzung des Belegprogamms waren acht Sonderkarten mit
jeweils vier verschiedenen Porträts einer jungen Dame in zwei
Varianten. Hier werden drei Karten der Variante 1 gezeigt:
Portrait

Sonderkarte (Rs), Variante 2: Porträt 2 groß

Sonderkarte (Rs), Variante 2: Porträt 3 groß

Sonderkarte (Rs), Variante 2: Porträt 4 groß



1938 Frankreich
JOURNÉE DU TIMBRE – Tag der Briefmarke

Souvenir-Block mit aufgeklebten und überdruckten Marken, Auflage 1000 Stück
Sonderumschlag „Tag der Briefmarke“ als Einschreiben nach Paris mit den bestellten Souvenir-Blocks




